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Kustom strukturiert die  
Ausstattung von Teams von 
Anfang bis Ende: Zuerst defi-
nieren wir gemeinsam die 
benötigte Ausrüstung. Danach 
beschaffen wir sämtliche 
Artikel, veredeln die Textilien 
mit Logos, Namen oder Num-
mern und richten einen eige-
nen Onlineshop ein. Über 
diesen Shop bestellen Team-
mitglieder ihre Ausrüstung 
selbstständig. Kustom mit Sitz 
in Gossau St.Gallen über-
nimmt Produktion, Abwicklung 
und Versand direkt an die 
Bestellenden. Der gesamte 
Ablauf bleibt klar, planbar und 
jederzeit reproduzierbar.

So entsteht ein funktionieren-
der Prozess statt Organisa-
tionsaufwand. Kein Lager, 
keine Grössenprobleme, keine 
Nach bestellungen auf Zuruf. 
Kustom sorgt für Struktur in 
der Teamausstattung – und  
für ein System, das dauerhaft 
funktioniert.

Ausrüsten ohne Umwege.

Kustom Schweiz AG
Mooswiesstrasse 30
9200 Gossau
mail@kustom.ch
+41 71 380 05 05
kustom.ch
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Co-Sponsor

Offizieller Lieferant 
für Turn- und 
Sportgeräte

Unterstützt unsere 
Technischen Kurse

Der SGTV empfiehlt seinen Mitgliedern, für ihre Geschäftsbezie-
hungen die Sponsoren des SGTV zu berücksichtigen. 

Ausrüstungspartner

Alles, wirklich alles,
für Sport, Spiel und Spass.

Telefon 071 992 66 33, www.alder-eisenhut.swiss
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Wir gratulieren unseren Ehrenmitgliedern
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Vom Vorstand
 

 

Geschäftsstelle 
Karin Berger 
Toggenburgerstrasse 99 
9500 Wil 
gs@sgtv.ch 
www.sgtv.ch  

 

  
 

Co-Sponsor Co-Sponsor Offizieller Ausrüstungspartner 
 

Ehrungen Leiter und Präsidenten 
 
 
Dem St. Galler Turnverband ist es ein Anliegen langjährige Leiter:innen und Präsident:innen zu 
ehren und ihre wertvolle ehrenamtliche Arbeit zu würdigen. 
 
Kreis Toggenburg und Oberland: 
Langjährige Leiter:innen Erwachsene/Jugend und Präsident:innen 
• 10, 15, 20, 25, 30 oder mehr Jahre (jeweils ab 10 Jahre alle 5 Jahre) ununterbrochen Führung eines 
Vereines oder Leitertätigkeit im Verbandsgebiet des SGTV. Die Anzahl Jahre müssen im laufenden Jahr 
2026 erfüllt sein. 
 
Kreis Rheintal: 
Langjährige Leiter:innen Erwachsene und Präsident:innen 
• 10, 15, 20, 25, 30 oder mehr Jahre (jeweils ab 10 Jahre alle 5 Jahre) ununterbrochen Führung eines 
Vereines oder Leitertätigkeit im Verbandsgebiet des SGTV. Die Anzahl Jahre müssen im laufenden Jahr 
2026 erfüllt sein. 
Langjährige Leiter:innen Jugend  
• ununterbrochene Leitertätigkeit während 5 Jahren. Die Anzahl Jahre müssen im laufenden Jahr 
2026 erfüllt sein.  
 
Meldung 
Der/Die Verantwortliche im Verein meldet vollständig und wahrheitsgetreu bis spätestens am 
31.10.2026 mit dem Online-Formular die zu Ehrenden Vereinsmitglieder. Das Online-Formular ist auf 
der Homepage www.sgtv.ch unter Über uns – Downloads & Links – Formulare - Ehrungen abgelegt 
oder unter diesem Link verfügbar: https://forms.gle/ycsLigsSLkWwMnWE8 
 
Bei verspäteter Meldung kann die Auszeichnung nicht abgegeben werden. Unvollständige Meldungen 
werden zurückgewiesen. 
 
Übergabe der Auszeichnung 
Die entsprechenden Geschenke für die Ehrungen werden direkt an den Verein gesendet. Die 
Übergabe der Geschenke erfolgt durch den Verein. 
Ausnahme: Kreis Rheintal übergibt die Geschenke an deren DV. 
 
Reglement Ehrungen und Auszeichnungen: 
Downloads & Links - SGTV /  
www.sgtv.ch / Über uns / Downloads / Reglemente  
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Mitteilungen

AUS DEM 
AUF DIE
Alles begann 2014 mit vier 
Freunden aus dem Turnverein 
Flums. Was als kreative Idee für die 
Turnerunterhaltung entstand, führte 
THE BLACKOUTS auf 
internationale Bühnen und in grosse 
TV-Shows wie Die grössten 
Schweizer Talente, Das Supertalent 
und Britain’s Got Talent, wo sie im 
grossen Finale den 2. Platz 
erreichten.

Am 28. November bringen sie ihre 
neueste Bühnenproduktion in die 
Halle 550 in Zürich – eine 
abendfüllende Show voller Licht, 
Tanz und spektakulärer Illusionen 
zu den grössten Hits der 2000er.

Tickets & Gruppenangebote

Lass dir die Show nicht entgehen und 
sichere dir jetzt deine Tickets!

Ob Vereinsausflug oder gemeinsamer 
Jahresabschluss – ab 10 Personen 
profitiert ihr von attraktiven 
Gruppenkonditionen.

Gruppenanfragen: 
booking@theblackouts.ch

28.11.2026 · HALLE 550 · ZÜRICH
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European Championships, Zagreb

Erfolge an der europäischen Spitze
Die Europameisterschaften im Kunsttur-
nen finden alle zwei Jahre statt. So auch 
in diesem Jahr in Zagreb am 14. August 
2026. Bis Jahrgang 2011 wird in der Kate-
gorie «Junior» geturnt.

Kira Rimann von der Turnakademie Wil 
war Teil des Schweizer Teams der Junio-
rinnen und durfte in Zagreb die Schweiz 
repräsentieren. 

Nach einem mehrwöchigen Qualifikati-
onsverfahren und einer zweiwöchigen 
unmittelbaren Wettkampfvorbereitung in 
Biel reiste das Team zusammen mit dem 
Team der Seniorinnen Mitte August nach 
Zagreb an die European Championships 
Artistic Gymnastics. Im Schweizer EM-
Juniorinnenteam 2026 mit dabei waren 
die Turnerinnen Francesca Savo, Simona 
Frei, beide Jahrgang 2011, sowie die um 
ein Jahr jüngeren Turnerinnen Finja Freh-
ner, Nala Pête und Kira Rimann. Begleitet 
wurden sie vom Nationaltrainier Chris La-
keman, der Trainerin Mira Boumejmajen 
sowie einer Physiotherapeutin und einem 
Teamarzt.

Nach den vorbereitenden Trainingstagen 
in Zagreb, an denen ebenfalls die Rege-
neration einen hohen Stellenwert hatte, 
fand am 14. August 2026 der Teamwett-
kampf der Juniorinnen statt. Dies sowohl 
als Team als auch Einzel im Mehrkampf 
und an den Geräten. Von insgesamt 24 
Teams aus ganz Europa erreichten sie 
den beachtlichen 

10. Rang. Die einzelnen Schweizerinnen 
zeigten solide Mehrkämpfe.

Kira Rimann von der Turnakademie wur-
de ihrer Favoritinnenrolle der Schweizer 
Juniorinnen am Stufenbarren gerecht 

und zeigte mit einer anspruchsvollen, 
sturzfreien und schönen Übung die gute 
Schlussnote von 12.40. Sie erturnte somit 
das beste Resultat an ihrem Paradegerät 
und trug somit auch für gute Punkte in der 
Teamwertung bei. Mit dem 20. Rang von 
über 100 Turnerinnen bewies sie, dass 
sie an diesem Gerät an der europäischen 
Spitze mithalten kann. 

Ein herzlicher Dank gilt dem STV und al-
len beteiligten Begleitpersonen für die pro-
fessionelle Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Vorbereitungen der Europeans. 
Dieses Erlebnis wird bei den Turnerinnen 
noch lange in Erinnerung bleiben. Eben-
falls ein herzliches Dankeschön den bei-
den Trainern der Turnakademie, Kakhi 
Shukakidze und Polina Miller für die gute 
Vorbereitungsphase von Kira auf diesen 
Wettkampf, sowie dem gesamten Sup-
portteam, bestehend aus Angehörigen 
aus der Schweiz, vor Ort in Zagreb. 

Team Schweiz Juniorinnen mit Trainer

Kira Rimann am 
Stufenbarren

Bericht: Turnakademie
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SCHWEIZER MEISTERSCHAFT STEINSTOSSEN • 
SCHWELLBRUNN • 5.9.2026

Cavelti und Hutmacher mit je zwei Titelgewinnen
Während sich drei Steinstösser die vier 
Schweizer-Meister-Titel teilten, dominier-
te die Nationalliga-A-Fussballerin Sina 
Cavelti in Schwellbrunn die Konkurrenz 
bei den Frauen.

Bei den Frauen hatte zuerst die Appenzel-
ler 17-Meter-Kugelstösserin Miryam Ma-
zenauer mit ihrer Teilnahme für Aufregung 
gesorgt. Die Akzente sowohl mit dem 6- 
wie mit dem 12,5-kg-Stein setzte dann 
allerdings NLA-Fussballerin Sina Cavelti. 
Die Wollerauerin schnappte sich zwei-
mal mit klarem Vorsprung ab dem ersten 
Durchgang ihre Titel Nummer 4 und 5. Am 
Vortag hatte das athletische Talent noch 
mit dem FC St. Gallen Meisterschaft ge-
spielt. «Ich musste mich mit einem Steins-
tosstraining begnügen», erklärte sie halb 
entschuldigend, halb bedauernd. Sie 
habe technisch unsauber gestossen.

Anspruchsvoller Wechsel

Miryam Mazenauer eroberte immerhin 
Silber mit dem leichten Stein, musste 
aber erkennen, dass das Umsetzen des 
Anlaufes trainiert sein will. Elisabeth Sant-
ner, mit elf Schweizer-Meister-Titeln die 
erfolgreichste Steinstösserin desLandes, 
blieb Bronze mit dem 6- und Silber mit 
dem 12,5-kg-Stein.

Zwei Überraschungen

Nach klarer Bestweite in der Vorrunde 
sah sich Titelverteidiger Urs Hutmacher 
mit dem 12,5-kg-Stein im Final vom Ost-
schweizer Roger Gröbli überrumpelt. 
Schliesslich siegte dieser mit klarem Vor-
sprung auf den Zürcher. Dasselbe Schick-

sal ereilte Hutmacher mit dem 18-kg-Gra-
nit. Diesmal gelang Oldie Simon Hunziker 
der perfekte Stoss. Der 44-jährige Frick-
taler feierte damit seinen 18. Schweizer-
Meister-Titel, was neuen Rekord bedeu-
tet.

Eindrückliche Reaktion

Nun wars aber genug für den überragen-
den Steinstösser der letzten Jahre. Der 
32-jährige Weisslinger legte den Schalter 
um und dominierte mit dem 40- und dem 
73-kg- Stein. Beide Male setzte er sich 
vor Simon Hunziker und Benedikt Bü-
chenbacher durch und kratzte gar an den 
Schweizer Rekorden. Vor allem die 40er-
Bestmarke von Hunziker hätte Hutmacher 
nur zu gerne geknackt. Eine eindrückliche 
Machtdemonstration wars aber trotzdem.

Bericht: Wolfgang Rytz
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SCHWEIZER MEISTERSCHAFT STEIN-
HEBEN • SCHWELLBRUNN • 5.9.2026

Stefan Reutegger hielt dem Druck 
stand

Lokalmatador Stefan Reutegger krönte 
die Schweizer Meisterschaft im Steinhe-
ben in Schwellbrunn mit seiner souverän 
umgesetzten Titelverteidigung. Bei den 
Frauen entthronte die Zürcherin Andrina 
Frauenfelder die routiniertere Bernerin 
Marina Böhlen.

Alles drehte sich an dieser Doppel-SM in 
Schwellbrunn um Stefan Reutegger. Die 
Erfolge des dominierenden Steinhebers 
veranlasste seinen Turnverein, die nati-
onalen Titelkämpfe zu organisieren. Als 
Mitglied des OK war das Aushängeschild 
auch am Empfang derEhrengäste und 
Sponsoren anwesend, allerdings nur mit 
einem Glas Mineralwasser in der Hand.

Leistung auf den Punkt

Von der grossen Aufmerksamkeit um sei-
ne Person liess sich Stefan Reutegger 
nicht verrückt machen. Tags zuvor erhielt 
er noch psychologische Tipps von Bob-
Olympiasieger

Beat Hefti. Schon nach der Vorrunde 
zeichnete sich die erfolgreiche Titelvertei-
digung ab. Mit 80 Hebungen führte Reu-
tegger das überraschend grosse Feld mit 
43 Teilnehmern klar an. Im Halbfinal setz-
te sich der Favorit mit 38:29 Hebungen 
gegen Willi Oertle problemlos durch.

«Im Final konnte ich gegen Vereinskollege 
Beni Scherz nur verlieren», erklärte der 
spätere Finalsieger. Doch von Nervosität 
war vor grosser Kulisse nichts zu spüren. 
Stefan Reutegger zog sein Ding konzent-
riert durch. Als Scherz nach 30 Hebungen 
den 22,5-kg- Stein absetzte, hob der Fa-

vorit bis 35 Ausführungen weiter, und liess 
sich dann feiern. Sein fünfter Titelgewinn 
in Serie war eine Machtdemonstration. 
Scherz zeigte sich seinerseits zufrieden. 
«Ich hatte ja nichts zu verlieren.»

Kraft ging Böhlen aus

Bei den Frauen massen sich immerhin 19 
Athletinnen mit dem

12,5-kg-Stein. Hier fehlte nach der Vor-
runde eine klare Leaderin. Titelverteidi-
gerin Marina Böhlen sah sich bei 89 He-
bungen von den Mitfavoritinnen Andrina 
Frauenfelder und Myriam Gysin um eine 
Einheit übertroffen. Dennoch gelang Böh-
len der Finaleinzug. Im Endkampf erwies 
sich die um 15 Jahre jüngere Frauenfel-
der als ausdauernder. «Mir ging die Kraft 
aus», gestand Böhlen. Die Zürcherin 
strahlte nach dem 55:48-Sieg. Drei Jahre 
nach Silber hatte sie ihr Ziel, den ersten 
Titelgewinn, erreicht.

Bericht: Wolfgang Rytz
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Mit Vollgas Richtung Schweizer Meisterschaften

Geräteturnen: Nach der Sommerpause beginnt die entschei-
dende Phase der Wettkampfsaison. Am Samstag, 15. August 
2026, trafen sich die von der Gerätekommission nominierten 
Turnerinnen und Turner der Kategorien 5 bis 7 sowie die Da-
men und Herren in Engelburg zum Kadertraining.
Die ersten beiden von insgesamt vier 
Qualifikationswettkämpfen für die Schwei-
zer Meisterschaften 2026 liegen bereits 
hinter den Athletinnen und Athleten. Die 
Titelkämpfe finden im November in Lenz-
burg (Herren) sowie in Wettingen und St. 
Gallen (Frauen) statt. Aufgrund der bishe-
rigen Resultate und der starken Leistun-
gen an den Schweizer Meisterschaften 
2025 erhielten insgesamt 66 Turnerinnen 
und Turner eine Einladung zum Kadertrai-
ning.

Entsprechend hoch war das Niveau in der 
Halle. Unter der Leitung von 17 Traine-
rinnen und Trainern wurde an den Wett-
kampfübungen gefeilt. Gleichzeitig bot 
das Training auch Raum, neue Elemente 
zu üben. Der Fokus lag jedoch klar auf der 
Vorbereitung für die nächsten Qualifikati-
onswettkämpfe.

Bereits im September stehen die zwei 
letzten Qualifikationswettkämpfe auf dem 
Programm. Die intensive Trainingsarbeit 
vom Wochenende soll dafür die bestmög-
liche Grundlage schaffen. Bei sommerlich 
heissen Temperaturen wurde konzentriert 
und engagiert trainiert, was den Teilneh-
menden am Ende des Tages deutlich an-
zumerken war. Muskelkater dürfte bei vie-
len nicht ausgeblieben sein.

Die gezeigten Leistungen machten einmal 
mehr deutlich, wie gross die Leistungs-
dichte im Kanton aktuell ist. Nun bleibt 

abzuwarten, wer sich in den kommenden 
Wochen für die Schweizer Meisterschaf-
ten empfehlen kann und die Farben des 
Kantons im November vertreten wird.

Bericht: Cristina Orfanidis
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Hochstehendes Geräteturnen zum dritten Mal in 
Bazenheid

Knapp 1000 angemeldete Turnerinnen und Turner, spannen-
de Entscheidungen und eine glatte 10.00: Die St. Galler Kan-
tonalmeisterschaften im Geräteturnen vom 5. und 6. Septem-
ber 2026 boten in Bazenheid ein sportlich starkes Wochen-
ende.
Nach 2024 und 2025 war Bazenheid 
bereits zum dritten Mal in Folge Austra-
gungsort der kantonalen Meisterschaf-
ten. Die Geräteriege Bazenheid/Lütis-
burg sorgte gemeinsam mit ihren beiden 
Stammvereinen TV Bazenheid und TV 
Lütisburg für eine reibungslose Organisa-
tion. Die Dreifachturnhalle Ifang bot dafür 
eine hervorragende Infrastruktur.

Am Samstag standen die Turner der Ka-
tegorien K1 bis K7 sowie die Turnerinnen 
der Kategorien K5 bis K7 im Einsatz. Ab 
K5 bereicherten Gäste aus den Kanto-
nen Thurgau, Graubünden und Schwyz 
das Teilnehmerfeld. Der Sonntag gehörte 
den Turnerinnen der Kategorien K1 bis 
K4. Über sämtliche Kategorien hinweg 
zeigten die Teilnehmenden hochstehen-
de Übungen und lieferten sich spannende 
Wettkämpfe.

Geteilter Sieg und ein Erfolg für die 
Gastgeber

Wie eng die Entscheidungen ausfal-
len konnten, zeigte sich bereits bei den 
jüngsten Turnern: Im K1 teilten sich Ilari 
Bischoff vom STV Gams und Nevin Good 
von GETU Mels mit je 46.75 Punkten den 
ersten Rang. Im K2 setzte sich Fabio 
Hanselmann von Getu Balzers mit 47.70 
Punkten durch. Besonders stark turnte er 
am Reck, wo er die Note 9.80 erhielt.

Für einen Erfolg der gastgebenden Gerä-
teriege Bazenheid/Lütisburg sorgte Cyril 
Metzger. Er gewann die Kategorie K3 mit 
45.75 Punkten. Im K4 stand Fabio Fäh 
vom Turnverein Benken mit 46.15 Punk-
ten zuoberst auf dem Podest.

Lars Rohner vom STV Balgach entschied 
das K5 mit 47.75 Punkten für sich. Seine 
ausgeglichene Leistung krönte er mit 9.70 
am Boden. Gleich zwei Siege gingen an 
den STV Kriessern: Benjamin Balmer ge-
wann im K6 mit 47.08 Punkten, Damian 
Balmer im K7 mit 47.77 Punkten. In der 
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Wir sind  
ausgezeichnet!

www.sport-v
erein-t.

ch

www.igsportsg.ch

Kategorie Herren siegte Mischa Liesch 
von Getu Malans mit 46.50 Punkten.

Erfolge für Bazenheid/Lütisburg, 
Benken und Sevelen

Bei den Turnerinnen durfte sich das 
Heimteam ebenfalls über einen Sieg 
freuen. Joana Giovanoli von Bazen-
heid/Lütisburg gewann das K5 mit 
37.65 Punkten. In der separaten Gäs-
terangliste dieser Kategorie setzte sich 
Malia Leyssens von Getu Malans mit 
38.15 Punkten durch.

Besonders knapp fiel die Entscheidung 
im K6 aus: Anja Wiebe vom Turnverein 
Benken sicherte sich mit 38.15 Punk-
ten den Sieg, nur zwei Hundertstel vor 
Natalie Blaser von der Turnfabrik Frau-
enfeld. Im K7 gewann Nina Langeneg-
ger von Getu Sevelen mit 38.48 Punk-
ten. Mit 9.80 am Reck und 9.70 am 
Boden setzte sie dabei starke Akzente. 
Den Sieg in der Kategorie Damen holte 
Gabriela Ruckstuhl von Getu Malans 
mit 38.25 Punkten; auch sie überzeug-
te am Reck mit 9.80.

Die perfekte Zehn als Höhepunkt am 
Sonntag

Am Sonntag zeigten die jüngeren Tur-
nerinnen ihr Können. Im K1 gewann 
Lynn Eigenmann von GeTu Uzwil mit 
37.80 Punkten. Im K2 gelang Lari-
na Bosshard vom TSV Salto Wattwil 

ein besonderer Höhepunkt: Für ih-
ren Sprung erhielt sie die Höchstnote 
10.00. Zusammen mit starken 9.80 an 
den Ringen legte sie damit die Grund-
lage für ihren Sieg mit 38.75 Punkten.

Auch ihre Vereinskollegin Eline Graf 
überzeugte im K2 mit je 9.80 an den 
Ringen und im Sprung. Mit 38.40 Punk-
ten machte sie den Doppelsieg für den 
TSV Salto Wattwil perfekt.

In der Kategorie K3 setzte sich Lui-
sa Jehle vom STV Balgach mit 37.85 
Punkten durch. Ihre beste Teilnote er-
zielte sie mit 9.75 an den Ringen. Nur 
einen Zehntelpunkt dahinter folgte 
Lena Hollenstein von Bazenheid/Lütis-
burg, die im Sprung mit 9.80 glänzte. 
Im K4 ging der Sieg an Marlene Pez-
zani vom TSV Salto Wattwil mit 37.65 
Punkten.

Spitzenleistungen an allen Geräten

Neben den Kategoriensiegen sorgten 
zahlreiche Einzelübungen für sport-
liche Glanzpunkte. Jim Landert vom 
TSV Salto Wattwil erhielt im K2 am 
Barren 9.85. Dieselbe hohe Note er-
turnten Janina Huang von GETU Staad 
im K2 und Selina Carigiet vom TV St. 
Peterzell im K7 jeweils am Reck. Meli-
na Freiheit vom TV Gossau überzeug-
te im K3 an den Ringen ebenfalls mit 
9.85.
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Am Boden glänzten die beiden K1-Tur-
nerinnen Timea Zeller und Emma Arzner 
von GETU Staad mit je 9.80. Noemi Meier 
von Getu STV Eschenbach erreichte die-
se Note im K2 am Reck. Im Sprung er-
zielten Nino Hobi von GETU Mels im K1, 
Jasmin Zaugg vom Stadtturnverein Wil im 
K5 und Anaïs Rimle vom TV Gossau in 
der Kategorie Damen ebenfalls 9.80. Bei 
den K7-Turnern wurden Sam Eigenmann 
vom TSV Salto Wattwil und Noe Landolt 
vom STV Wangen SZ für jeweils einen ih-
rer beiden Sprünge mit 9.80 belohnt.

Die vielen starken Leistungen unterstri-
chen das hohe Niveau dieser Meister-
schaften. Mit einer reibungslosen Durch-
führung schlossen die Organisierenden 
das dritte Austragungsjahr in Bazenheid 
erfolgreich ab. Im nächsten Jahr finden 
die kantonalen Meisterschaften in Uz-
nach statt, organisiert vom TV Benken.

Bericht: Markus Züblin
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Fortbildungskurs Erwachsenen-Kind-Turnen 
«Frischer Wind»

15 Muki Leiterinnen, fünf abwechslungsreiche Lektionen und 
jede Menge neue Ideen: Am Samstag, 12. September 2026, 
wehte in Gams eine kräftige Brise «Frischer Wind» durch den 
diesjährigen Fortbildungskurs.
Zum Start sorgten verschiedene Tücher 
für Bewegung. Sie wurden geschwungen, 
geworfen, gefangen, für allerlei Spiele und 
Kraftübungen eingesetzt. So kam nicht 
nur Bewegung ins Spiel, sondern auch die 
Lachmuskeln wurden kräftig trainiert – und 
warm wurde jeder dabei ganz von alleine.

Anschliessend ging es auf eine beweg-
te Reise durch den Kanton St. Gallen. 
Verschiedene Stationen zeigten, wie ab-
wechslungsreich eine Muki Turnstunde 
gestaltet werden kann. Mit vielen Ideen 
und Anregungen im Gepäck ging es da-
nach weiter zur Sternenfee Amara. Ihre 
Lektion machte deutlich: Für eine fanta-
sievolle Turnstunde braucht es nicht viel 
Material, sondern vor allem gute Ideen.

Zur Mittagszeit wurden die Leitenden vom 
Muki Team Gams herzlich verwöhnt. Kaf-
fee, Getränke und feiner Kuchen standen 
bereit und luden zum gemütlichen Zusam-

mensitzen und Austauschen ein. Ein herz-
liches Dankeschön an das Gamser Team 
für die tolle Bewirtung!

Nach der Mittagspause gab es für alle 
noch etwas zum Mitnehmen: Verschie-
dene Lektionen inklusive dem passenden 
Material einer ehemaligen Muki Leiterin 
(Doris Kleger) durften in den persönlichen 
Fundus aufgenommen werden. So war 
der Muki Rucksack am Ende des Tages 
nicht nur mit neuen Ideen, sondern auch 
mit konkretem Turnmaterial gefüllt.

Bei herrlichem Sonnenschein ging es 
am Nachmittag nach draussen. In der 
Aussenlektion drehte sich alles um den 
Herbst. Die farbenfrohe Jahreszeit lieferte 
dabei reichlich Inspiration für Bewegung 
und Spiel.

Zum Schluss führte die Reise in die Flum-
serberge zu Rothirsch Rohan. An ver-
schiedenen Stationen warteten nochmals 
spannende Bewegungs- und Spielideen. 
Mit Rohan fand der abwechslungsreiche 
Kurstag einen tierisch schönen Abschluss.
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Bevor die Turnschuhe endgültig ausgezo-
gen wurden, stand noch der gemeinsame 
Austausch auf dem Programm. Zusam-
men mit Dominique Untersander, der Lei-
terin des Fachbereichs beim STV, wurden 
neue Kursdaten, Ausbildungsmöglichkei-
ten und weitere Themen rund ums Muki 
Turnen diskutiert. Erfahrungen wurden 
geteilt, Fragen gestellt und Wünsche für 
zukünftige Angebote eingebracht.

Mit vielen neuen Ideen und einer guten 
Portion «Frischem Wind» im Gepäck 
machten sich die 15 Leitenden schliess-
lich auf den Heimweg. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Teilnehmerinnen für den 
engagierten und fröhlichen Kurstag!

Bericht: Martina Müssigbrodt Ressorr-
veantwortliche Erwachsenen-Kind-Turnen 

Medaillen | Abzeichen | Münzen | Plaketten | Wimpel  

AG  

alte Haslenstrasse 2 | CH-9053 Teufen AR | rusto@rusto.ch | rusto.ch 
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38. Polysportives J+S Lager des St. Galler Turn-
verbandes – 5. bis 11. Juli 2026, Sarnen

Anreise – mit Vorfreude, frühem Start und zwei Ankunftszei-
ten
Dieses Jahr begann das Lager für die St. 
Galler Gruppe ungewohnt früh: Der ur-
sprünglich geplante Zug bot zu wenig Ka-
pazität, weshalb die Gruppe bereits eine 
Stunde früher als üblich losfahren musste. 
Die Jugendlichen meisterten den frühen 
Start mit erstaunlicher Gelassenheit – 
vielleicht auch, weil die Vorfreude auf das 
Lager jede Müdigkeit überstrahlte.

Die Gruppe aus Bad Ragaz konnte wie 
geplant reisen und traf entsprechend spä-
ter in Sarnen ein. So erreichten die beiden 
Gruppen zu unterschiedlichen Zeiten das 
Lagerhaus – was der Stimmung jedoch 
keinen Abbruch tat. Die St. Galler hatten 
bereits die ersten Eindrücke gesammelt 
und begrüssten die später eintreffenden 
Ragazer mit der typischen Mischung aus 
Neugier, Energie und Lagertradition.

Ein Lager, das bewegt – im wahrsten 
Sinne des Wortes

Wer glaubt, ein Sportlager sei eine Woche 
gemütlicher Bewegung, hat entweder die 
Ausschreibung nicht gelesen oder unter-
schätzt die Motivation unserer Leiterinnen 
und Leiter. Bereits um 07.15 Uhr hiess es: 
Morgensport. Ein sanfter Start? Nicht un-
bedingt. Ein guter Start? Definitiv, ein per-
fekter sogar!

Die Teilnehmenden zeigten auch dieses 
Jahr, weshalb das polysportive Lager so 
besonders ist: Sie trainierten täglich rund 
acht Stunden, probierten Neues aus, ver-
besserten Bekanntes und wuchsen über 
sich hinaus. Grenzen wurden ausgelotet, 
aber nie überschritten – Disziplin und Ver-
antwortung gehören genauso zum Lager 

wie Spass und Teamgeist.

Unsere Lagerkultur zeigte sich auch darin, 
dass unterschiedliche Persönlichkeiten – 
mit und ohne Handicap – ganz selbstver-
ständlich ihren Platz fanden, getragen von 
Rücksicht, klaren Strukturen und einer 
natürlichen Offenheit im Umgang mitein-
ander.

Sportlich, spritzig, spektakulär – die High-
lights 2026

Das polysportive Angebot war auch dieses 
Jahr beeindruckend breit und abwechs-
lungsreich. Einige Höhepunkte:

•	 Volleyball, Völkerball, Brennball, 
Trendsportarten und andere 
Ballspiele – schnelle und/oder 
clevere Spielzüge, Teamgeist 
und Matches, die bis zum letzten 
Punkt spannend blieben.

•	 Minitrampolin, Schaukelring, 
Boden- und Barrenturnen – Ele-
ganz, Kraft und Mut in der Halle.

•	 Leichtathletik – Sprint, Sprung, 
Standweitsprung, Drehwerfen, 
Speerwurf, Diskus. Beine, die 
glühten, und Talente, die man im 
Auge behalten sollte.

•	 Baden & Wassersport – etwas 
entspannter, aber mit hohem 
Spassfaktor.

•	 Burgenvölk – bauen, verteidigen, 
stürmen, jubeln. Legendär wie 
immer.
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Viele Teilnehmende nutzten die Gelegen-
heit, Neues auszuprobieren – und fanden 
dabei Disziplinen, die sie über das Lager 
hinaus begleiten werden. Gleichzeitig 
konnten sie in vertrauten Sportarten ge-
zielt Fortschritte erzielen. Die Sportleiter 
stellten sicher, dass sowohl Anfänger wie 
auch Fortgeschrittene gefordert wurden.

Abendprogramm – wenn die Sonne un-
tergeht, geht’s erst richtig los

Die Jungleiter – unsere Nachwuchslei-
terinnen und -leiter – hatten sich auch 
dieses Jahr selbst übertroffen. Stafetten, 
kreative Spiele, Wettkämpfe, Rätsel, Chal-
lenges – jeder Abend hatte seinen eige-
nen Charakter. Es wurde gerannt, gelacht, 
getüftelt und manchmal auch ein bisschen 
geschummelt. Die Stimmung war so gut, 
dass selbst müde Beine wieder munter 
wurden. 

Kulinarik – ein Team mit Kultstatus

Die Küchencrew sorgte für ausgewogene, 
frische und sportgerechte Mahlzeiten, die 
selbst hungrige Teenager satt und glück-
lich machten. Hot Dogs am See, Spaghetti 

mit Nachschlag und viele weitere Köstlich-
keiten, die gefeiert wurden. Zu Recht.

Rückreise – mit Erinnerungen im Ge-
päck

Am letzten Morgen hiess es: Kofferralley, 
Lappenparkour und gemeinsames Auf-
räumen. Beeindruckend, wie effizient eine 
Gruppe sein kann, wenn die Heimreise 
winkt. In Luzern trennten sich die Wege 
– zurück blieben müde, aber strahlende 
Gesichter und eine Vorfreude, die bereits 
wieder spürbar war.

Die roten Badekappen? Auch 2026 heiss 
begehrt.

Fazit

Ein Lager voller Lacher, Muskelkater, 
Teamgeist und Erinnerungen, die länger 
halten als die Blasen an den Füssen. Ein 
Lager, das bewegt, begeistert und ver-
bindet. Wir freuen uns schon auf das 39. 
Sommerlager 2027.

Impressionen & Fotos

www.sportlagersgtv.ch 

Save the Date

11. bis 17. Juli 2027 Die Ausschreibung 
folgt auf der Homepage. Wer dabei sein 
will, sollte sich früh anmelden – bevor die 
roten Badekappen wieder ausverkauft 
sind.

Bericht: Markus Meli
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Eidgenössischer Nationalturnverband – ENV 

Schweizermeisterschaft Nationalturnen vom 19. September 
2026 in Wollerau SZ
Samuel Schwyzer mit verdientem ers-
tem Titel

Am letztjährigen Eidgenössischen Turn-
fest in Lausanne gewann er den begehr-
ten Siegerkranz im Nationalturnen in der 
Kategorie A. Jetzt gelang dem Modellath-
leten aus dem Luzerner Rottal ein weite-
rer grosser Sieg in der traditionellen Mehr-
kampf-Sportart. Dank seiner Zweikampf-
stärke siegte der 25-Jährige schliesslich 
hoch überlegen. 

Rund 250 Athleten in den verschiedenen 
Alterskategorien, davon rund ein Dutzend 
Mädchen, zeigten auf den ausgezeich-
neten, kompakten Wettkampfanlagen 
auf dem Sportplatz «Roos» in Wollerau 
vielseitigen und hochstehenden National-
turnsport. 

Schwyzer nicht zu bremsen

In der höchsten Kategorie A war damit zu 
rechnen, dass vor allem der zweifache 
Saisonsieger Samuel Schwyzer sowie 
David Wüest (beide Grosswangen), aber 
auch Titelverteidiger Aron Kiser (Märstet-
ten) um den Tagessieg mitreden würden.  
Nach den Vornoten lagen diese drei Ath-
leten – neben einigen weiteren Turnern 
– dann noch ziemlich nahe beieinander. 
Dann aber setzte sich Schwyzer mit ei-
ner eindrücklichen Siegesserie – Schritt 
für Schritt – von seinen Kontrahenten ab. 
Trotz Niederlagen gegen den Dominator 
schafften es aber sowohl Wüest, wie auch 
Kiser, die Chance für die Schlussgang-
Qualifikation zu wahren. Schliesslich wur-
de Ausgeschwungen, d.h. im letzten Gang 
wurde der Gegner für den uneinholbar 
führenden Schwyzer bestimmt. So war 

der zur Formsache gewordene Final dann 
eine kurze Angelegenheit. Konzentriert 
gewann Schwyzer auch das zweite Duell 
gegen seinen Vereinskollegen Wüest und 
errang seinen ersten Schweizer Meister-
titel im Nationalturnen mit eindrücklichen 
2,5 Punkten Vorsprung auf Wüest.

Die Zuschauer kamen aber auch in den 
anderen Kategorien in den Genuss inte-
ressanter und spannender Wettkämpfe. 

In den zwei Leistungsklassen durften sich 
schliesslich die folgenden Athleten die 
Meisterschaftsmedaillen umhängen las-
sen:

Leistungsklasse 2 ( (Jahrgang 2008 – 2010): 
Der Tuggener Roman Mülller entschied 
den Schwyzer Schlussgang gegen Tho-
mas Meister (Schindellegi)für sich und 
gewann vor Meister und seinem seinem 
Vereinskollegen Cyrill Krieg. 

Leistungsklasse 1 (Jahrgang 2011 – 2012): 
Der Schwyzer Finn Iten (Arth-Goldau) 
stellte im Schlussgang zwar gegen den 
Luzerner Fabio Schmid (Grosswangen), 
wurde jedoch trotzdem mit knappen 
0,3 Punkten Vorsprung vor Louis Meier 
(Grosswangen) Schweizer Meister, wäh-
rend Schmid immerhin noch Bronze ge-
wann.

An den Jugendklassen gab es folgen-
de Medaillengewinner:

Jugendklasse 2 

(Jahrgang 2013 – 2014): 
Der Stadt-Luzerner Tijs Durscher siegte 
im Schlussgang gegen Ilai Pando (Märs-
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tetten) und gewann Gold vor Janis Kühne 
(Eschenbach SG). Pando holte sich noch 
Bronze. 

Jugendklasse 1 

(Jahrgang 2015 – 2016): 
Der Thurgauer Nyma Stadelmann (Zihl-
schlacht) holte sich mit der Maximal-Punkt-
zahl von 50 Punkten den Titel. Knapp da-
hinter gewann ein zweiter Thurgauer, Leo 
Zwahlen (Sulgen) die Silbermedaille, wäh-
rend der Glarner Henry Schubiger (Bilten) 
auf dem 3. Podestplatz landete.

Jugendklasse 

Piccolo (Jahrgang 2017 – 2020): 
Hier standen drei Thurgauer auf dem 
Podest: Julian Brühlmann (Zihlschlacht) 
gewann mit dem Punktemaximum knapp 
vor Vereinskollege Joan Zingg und Colin 
Robin Bolzli (Weinfelden).

Bericht: Geri Haussener

Wir sind  
ausgezeichnet!

www.sport-v
erein-t.

ch

www.igsportsg.ch
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Erfolgreiche Schweizer Meisterschaften Kunst-
turnen Mannschaften für die Turnakademie Wil

Zwei Aufstiege bei den Frauen: Die Turnakademie Wil blickt 
auf äusserst erfolgreiche Schweizer Meisterschaften Mann-
schaften im Kunstturnen zurück. Verletzungspech und eine 
sehr starke Konkurrenz führten bei den Männern leider zu ei-
nem Abstieg von der höchsten Liga A in die Nationalliga B.

Am 26. September 2026 trafen sich die 
besten Mannschaften der Schweiz in Ver-
nier zu den Schweizer Meisterschaften 
Mannschaften im Kunstturnen. Für die 
Turnakademie Wil verlief der Wettkampf-
tag besonders erfreulich: Beide Frauen-
teams sicherten sich den Aufstieg in die 
nächsthöhere Liga. 

Den Auftakt machte am Morgen die neu 
formierte Mannschaft St. Gallen 2 mit 
Jana Häberlin, Nevia Keller, Melissa Köp, 
Soraya Köseoglu und Loana Uhlmann in 
der Nationalliga C. Mit konstant starken 
Leistungen an allen vier Geräten erturn-
te sich das Team den hervorragenden 2. 
Schlussrang und damit bereits im ersten 
gemeinsamen Jahr den Aufstieg in die Na-
tionalliga B.

Auch in der Einzelwertung sorgten die Tur-
nerinnen für gute Resultate: Jana Häberlin 
erreichte die zweitbeste Mehrkampfwer-
tung in der Liga C. Melissa Köp erturn-
te am Balken und am Barren die besten 
Punkte der Liga. Nevia Kellers starke Bal-
kenübung half dem Team zu einer tollen 
Mannschaftsnote an diesem Gerät. Sora-
ya Köseoglu turnte einen Mehrkampf und 
Loana Uhlmann präsentierte ihre Boden-
übung.

In der Nationalliga B gingen für St. Gallen 
Alessia Anderes, Valeska Brochier, Leo-
nie Hollauf und Kira Rimann an den Start.  

Das Team erturnte am Sprung, Barren 
und Boden das beste Mannschaftsresul-
tat und setzte sich klar an die Spitze des 
Klassements. Mit mehr als vier Punkten 
Vorsprung auf die Zweitplatzierten sicher-
te sich das Team den 1. Schlussrang und 
damit den Aufstieg in die höchste Natio-
nalliga A – nur zwei Jahre nach dem Auf-
stieg in die Nationalliga B.

Die Einzelresultate unterstrichen die star-
ke Teamleistung: Alle vier Turnerinnen 
klassierten sich in den Top 10. Alessia 
Anderes sicherte sich mit einem Mehr-
kampftotal von 45.8 Punkten und Best-
noten am Sprung, Balken und Boden den 
1. Rang.  Dicht gefolgt von Kira Rimann, 
welche mit 45.00 Punkten als Zweite den 
Mehrkampf abschloss. Sie erturnte die 
höchste Barrennote der Liga und zeigte 
eine gelungene Balkenübung. Eine starke 
Barrenübung zeigte auch Leonie Hollauf 
und wurde mit einer hohen Note belohnt. 
Valeska Brochier konnte ihre Leistungen 
nicht wunschgemäss abrufen.

Am Abend traten die Männer der Turn-
akademie Wil in der Nationalliga A mit 
Florian Keller, Linus Eisenring, Max Krü-
ger, Enyo Widmaier und Lewin Doll an. 
Die Mannschaft zeigte einen engagierten 
Wettkampf. Während zwei Turner den 
Sechskampf absolvierten, kamen die wei-
teren Teammitglieder gezielt an einzelnen 
Geräten zum Einsatz und trugen zum 
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Mannschaftsergebnis bei. Viele Übungen 
konnten wie geplant präsentiert werden.

Für den Verbleib in der Nationalliga A 
reichte es in diesem Jahr leider nicht. Zu-
dem musste die Mannschaft verletzungs-
bedingt auf Nationalturner Kilian Schmitt 
und JEM-Teilnehmer Timon Erb verzich-
ten, die dem Team an den Meisterschaften 
nicht zur Verfügung standen. Trotz dieser 
Ausgangslage präsentierte sich die Mann-
schaft geschlossen und absolvierte den 
Wettkampf mit grossem Einsatz. Der Fo-
kus richtet sich nun auf die Vorbereitung 
der kommenden Saison, um die Voraus-
setzungen für einen Wiederaufstieg in die 
Nationalliga A im Jahr 2027 zu schaffen.

Die Turnakademie Wil blickt auf einen 
erfolgreichen und ereignisreichen Wett-

kampftag zurück: Neben mehreren Po-
destplätzen und zwei Aufstiegen sorgte 
insbesondere das starke Miteinander 
für Freude. So wird dieser Tag nicht nur 
sportlich, sondern auch als unvergessli-
ches Teamerlebnis in die Geschichte der 
Turnakademie eingehen.

Ein herzlicher Dank gilt den Trainern des 
Männerteams, Csaba Zsakai und Viktor 
Daronin, sowie dem Trainerteam der Frau-
en, Kakhi Shukakidze und Marion Hany. 
Mit grossem Engagement haben sie die 
Mannschaften während der Schweizer 
Mannschaftsmeisterschaften und über die 
gesamte Saison hinweg betreut und be-
gleitet.

Bericht: Turnakademie

Bildlegende: oben links: Team St. Gallen 1 mit dem Trainerteam Kakhi Shukakidze und Marion 
Hany, oben rechts: Team St Gallen 2 Frauen mit Trainer Kakhi Shukadidze  unten: Team St. Gallen 
Männer mit Trainerteam Csabi Zsakai und Viktor Daronin
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Historischer Erfolg für die Schweizer Sportakro-
batik - Ostschweizer Akrobatikturnerinnen errei-
chen zwei WM-Finals in Pesaro

Die Schweizer Sportakrobatik feiert bei den Weltmeister-
schaften 2026 im italienischen Pesaro einen historischen Er-
folg. Das Ostschweizer Senior-Damen-Trio Emma Fischler, 
Alyssia Solidoro und Fabia Schloss qualifizierte sich gleich 
für zwei WM-Finals und setzte damit einen bedeutenden Mei-
lenstein für die Schweiz. 

Im Mehrkampf-Finale erreichte das 
Schweizer Trio den hervorragenden 7. 
Platz und im Balance-Finale verbesserten 
sie ihre Qualifikationsnote für den 8. Rang. 

Besonders bemerkenswert war die aus-
sergewöhnlich hohe Qualität ihrer techni-
schen Ausführung. Sowohl in den Qualifi-
kationen als auch in den Finals überzeug-
ten sie mit präzisen Bewegungsabläufen, 
stabilen Balanceelementen, sauberen 
Landungen und ausgezeichneter Syn-
chronität. Dadurch bewiesen sie, dass 
die Schweiz hinsichtlich der turnerischen 
Qualität mit den etablierten Sportakroba-
tik-Nationen mithalten kann – auch wenn 
die Konkurrenz teilweise Übungen mit ei-
nem höheren Schwierigkeitsgrad präsen-
tierte. 

Das hochkarätige Teilnehmerfeld umfass-
te zahlreiche etablierte Sportakrobatik-
Nationen, unter anderem China, Grossbri-
tannien, Deutschland, Israel, die Ukraine, 
die USA sowie den unter neutraler Flag-
ge startenden Teams aus Russland und 
Belarus. 

Dass das Trio dieses Niveau auch unter 
dem Druck der beiden WM-Finals auf-
rechterhalten konnten, macht ihren Erfolg 
noch eindrucksvoller. 

Starke Auftritte bei Junioren und Youth 
Kategorien

Auch der Nachwuchs zeigte in den Youth 
und Junioren Kategorien starke Leis-
tungen. Das Junioren-Mixed-Paar Elin 
Fischler und Mattia Sciara präsentierte 
technisch anspruchsvolle Elemente und 
eine ausdrucksstarke Choreographie. Als 
zweites Reserveteam verpassten die bei-
den den Einzug ins WM-Finale nur knapp.

Iida Collenberg, Shanna Fröhlich und Lo-
rena Ochsner vertraten die Schweiz in der 
Jugendkategorie. Die drei Nachwuchsath-
letinnen zeigten ihr Können mit präzisen 
Elementen, harmonischer Zusammen-
arbeit und künstlerischem Ausdruck. Die 
Teilnahme an den Weltmeisterschaften 
bot ihnen die Gelegenheit, sich mit den 
besten Nachwuchsteams zu messen und 
wertvolle Erfahrungen auf internationalem 
Niveau zu sammeln.

Ein starkes Fundament für die Zukunft

Die Leistungen aller acht Athletinnen und 
Athleten zeigen die positive Entwicklung 
der Sportakrobatik und die Qualität der 
Nachwuchsförderung in der Schweiz. 
Hinter diesen Erfolgen stehen jahrelange 
intensive Trainingsarbeit, grosser persön-
licher Einsatz und die Unterstützung durch 
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Trainerinnen und Trainer, Vereine und Fa-
milien. Die beide Trainerinnen des Teams, 
Joana Patrocinio und Sina Lippert sind 
sehr stolz auf die Leistungen aller Athletin-
nen und Athleten. «Sie haben fantastische 
Routinen in den letzten Tagen abgeliefert 

und allen bewiesen, was mit harter Arbeit, 
Einsatzwille und gutem Teamwork mög-
lich ist.»

Bericht: Vivienne Sanwald
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Anlässe / Wettkämpfe 2026

 OKTOBER 26	

	  
KUTU	 03./04.	 Schweizer Meisterschaft KunstturnenMannschaften, -
 
ADM	 10./11.	 ETVV-Tagung in Basel mit Rahmenprogramm
 
ESA	 16.	 Rheintaler Meisterschaft im 3-Spiel Turnier, Kriessern
 
ADM	 24./25.	 Abgeordnetenversammlung STV, Eschenbach
 
TAE	 24./25.	 Schweizer Meisterschaft Aerobic, Aarau
 
GETU	 24.	 Malanser Cup (EGT), Malans
 
GETU	 30.10./	 Schweizer Meisterschaften TU Einzel/Mannschaften, Bern 		
	 01.11.	 Wankdorf

NOVEMBER 26	

 
IG	 05.	 Verbandskonferenz 2026 IG Sport SG
 
SP	 06./07.	 Toggenburger Spieltag, Eschenbach
 
GETU	 07./08.	 Schweizer Meisterschaften TI Einzel/Gerätefinal , Wettingen
 
GYM	 07./08.	 Schweizer Final Teste Gymnastik, Clarens
 
GETU	 14./15.	 Schweizer Meisterschaften TI Mannschaften / Sie+Er, St.Gallen
 
ADM	 26.	 Delegiertenversammlung Kreisturnverband Oberland
 
ADM	 27.	 Delegiertenversammlung Kreisturnverband Toggenburg, -
 
AKRO	 28./29.	 Kantonalmeisterschaft Akrobatikturnen, Engelburg
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DEZEMBER 26	

 
GETU	 12./13.	 Schweizer Meisterschaft Vereinsturnen Jugend VGT, Weinfel-	
		  den
 
ADM	 12.	 Delegiertenversammlung Kreisturnverband Rheintal, A

Kursprogramm 2026

Oktober 26	

 
RG	 12./16.	 Kurs Herbsferien RG
 
GETU/	 18.	 Grundlagenkurs Brevet EGT/VGT, Tag 2, Staad 
VT
 
ESA	 24.	 Herbstkurs Erwachsenensport 35+ und 55+, Gringel Appenzell, 
 
JU	 24.	 Jugileiterkurs, Kreis Rheintal
 
ESA	 24.	 LEK ESA, Schiers

November 26	

 
ESA	 28./29.	 Grundkurs ESA, Filzbach
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Kursangebot 

   

   

 

  

   

Kursausschreibung   

 
 
https://forms.cloud.microsoft/e/Qud2xtFpAw?origin=lprLink 
https://forms.cloud.microsoft/e/Qud2xtFpAw 
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St.Galler Turnverband				    	
			    
 
 
Geschäftsstelle	 Sonja Vetsch	  
	 Karin Berger 
	 Toggenburgerstrasse 99	 gs@sgtv.ch 
	 9500 Wil 

 
Präsidium	 Claudia Jehle	 079 613 14 69 
	 Unterdorfstrasse 14a	 claudia.jehle@sgtv.ch 
	 9451 Kriessern 

	  
Ausbildung	 Bernhard Tinner	 078 220 00 34		
<sport-verein-t>	 Hauptstrasse 5	 bernhard.tinner@sgtv.ch 
	 9466 Sennwald 

 
Finanzen 	 Kurt Rüdisühli	 079 397 82 00 
	 Neufeldstrasse 3	 kurt.ruedisuehli@sgtv.ch 
	 9436 Balgach	  

 
Breitensport	 vakant 
	
	  
Marketing & 	 Dominik Roos	 078 730 57 28 
Kommunikation/	 Chlifeldstrasse 17	 dominik.roos@sgtv.ch 
Vizepräsident	 8856 Tuggen SZ 
	
 
Dienste	 vakant	  
		  gs@sgtv.ch 

 
Jugend	 Martina Langenegger-	 079 750 64 15 
	 Blindenbacher	 martina.langenegger@sgtv.ch 
	 Wattwilerstrasse 12 
	 9633 Hemberg 

 
Leistungssport	 Gabriel Sutter	 079 425 14 35  
	 im Sooret 6	 gabriel.sutter@sgtv.ch 
	 9535 Wilen b Wil 
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